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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hart-
mann, Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike 
Gote, Gisela Sengl, Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Schwimmfähigkeit im Freistaat – Wasserfest zu 
100 Prozent 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

─ ein Konzept zur energetischen Sanierung und Un-
terhaltung von Schwimmbädern zu erstellen; 

─ durch eine Verbesserung der kommunalen Fi-
nanzausstattung die Kommunen in die Lage zu 
versetzen, dauerhaft eine Schwimmbadinfrastruk-
tur – auch durch interkommunale Zusammenar-
beit – vorhalten zu können, so dass die Anfahrts-
wege zumutbar bleiben und jede/r Bewohner/in im 
Freistaat in max. 30 Minuten ein Schwimmbad er-
reichen kann; 

─ Schwimmen als eigenständigen Leistungsnach-
weis im Zeugnis aufzunehmen, um zu gewährleis-
ten, dass in den Grundschulen ein durchgehen-
der, kontinuierlicher Schwimmunterricht bis zum 
Niveau des Bronze-Abzeichens gewährleistet wird; 

─ insbesondere an Grundschulen entsprechend ge-
schultes Lehrpersonal in ausreichender Zahl zur 
Verfügung zu stellen. Die Inhalte der Lehreraus- 
und -fortbildung für das Fach Sport als Didaktik-
fach, Unterrichtsfach und vertieftes Fach für die 
Sportart Schwimmen sind dementsprechend an-
zupassen sowie ausreichend Mittel für Nachquali-
fizierungsmaßnahmen bereitzustellen; 

─ dafür Sorge zu tragen, dass im Sinne der Inklusi-
on heilpädagogische Förderlehrerinnen und För-
derlehrer im Zuge ihrer Aus- und Weiterbildung 
wieder die Voraussetzungen zur Erteilung von 
Schwimmunterricht erlangen können; 

─ zur Entlastung und Unterstützung des Lehrperso-
nals es auch Lehrscheininhabern, Trainern und 
Ausbildern der Wasserrettungsorganisationen zu 
ermöglichen, an bayerischen Schulen eigenstän-
dig Schwimmunterricht erteilen zu dürfen; 

─ an Ganztagsschulen Kooperationsangebote mit 
Wasserrettungsorganisationen zur Bereitstellung 
von Schwimmkursen zu fördern; 

─ unter Beteiligung von Kooperationspartnern und 
Sponsoren ein Konzept der „Ferienschwimmkur-
se“ nach dem Beispiel anderer Bundesländer wie 
Nordrhein-Westfalen oder Berlin aufzulegen, die 
insbesondere sozial benachteiligte Kinder berück-
sichtigen; 

─ mit Vertretern von Kita-Trägern und Elternverbän-
den den Bedarf für Angebote zum „Schwimmen 
lernen“ im Vorschulbereich zu eruieren. Basierend 
darauf soll ein Konzept erarbeitet werden mit dem 
Ziel, durch Kooperationen mit Wasserrettungsor-
ganisationen sowie Fortbildungsangeboten für Er-
zieherinnen und Erzieher Schwimmen bzw. Was-
sergewöhnung bereits im Kita-Bereich für Kinder 
ab dem vierten Lebensjahr zu ermöglichen; 

─ in den Regionen „Runde Tische“ mit Kommunen, 
Badbetreibern, Schwimmvereinen und Rettungs-
organisationen sowie Kitas und Schulen anzure-
gen, in denen lokal passende tragfähige Konzepte 
entwickelt werden, um das Angebot an Schwimm-
kursen auszubauen; 

─ Eltern noch stärker dafür zu sensibilisieren, wie 
wichtig es ist, dass ihre Kinder schwimmen lernen. 

 

 

Begründung: 

Wir begrüßen, dass die Staatsregierung unter Leitung 
des Staatsministeriums der Finanzen, für Landesent-
wicklung und Heimat und des Staatsministeriums des 
Innern, für Bau und Verkehr eine Arbeitsgruppe einge-
richtet hat, die zusammen mit den kommunalen Spit-
zenverbänden künftige Fördermöglichkeiten für kom-
munale Schwimmbäder erörtert. Die Expertenanhö-
rung im Landtag, die auf Initiative der Landtagsfrakti-
on von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN zurückgeht, hat 
verdeutlicht, dass Schwimmen lernen eine gesamtge-
sellschaftliche Aufgabe darstellt. Die Forderungen des 
Antrags gehen auf die von den Sachverständigen vor-
gebrachten Vorschläge zur Verbesserung der 
Schwimmfähigkeit zurück. 

Das Thema Schwimmen erlangt durch die erschre-
ckenden Nachrichten von Erwachsenen, Jugendlichen 
und Kindern, die aufgrund mangelhafter oder nicht 
vorhandener Schwimmfähigkeit ertrinken, gerade in 
den Sommermonaten erhöhte Aufmerksamkeit. 
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Schwimmen zu können ist eine wichtige, im Notfall 
sogar überlebenswichtige, Kulturtechnik. Wer sicher 
schwimmen kann, dem eröffnen sich auch vielfältige 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten im und am Wasser, 
die eine besondere Sinneserfahrung für Menschen 
jeden Alters darstellen. Unser Ziel muss es deshalb 
sein, dass möglichst viele Menschen in Bayern sicher 
schwimmen können. 

Regelmäßige Erhebungen der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft zeigen, dass es im Hinblick auf 
die Schwimmfähigkeit von Kindern große Defizite gibt. 
Eine einheitliche Definition des Begriffs „Schwimmfä-
higkeit“ gibt es nicht; laut gängiger Expertenmeinung 
wird die Fähigkeit zum sicheren Schwimmen mit dem 
Deutschen Jugendschwimmabzeichen (DJSA) der 
Stufe Bronze abgebildet. Konnten 1990 noch 90 Pro-
zent aller Kinder schwimmen, sind es inzwischen so-
gar nur noch 40 Prozent der Grundschülerinnen und 
Grundschüler, die im Alter von zehn Jahren als siche-
re Schwimmer gelten, und sich alleine über Wasser 
halten können. Die Gründe für die abnehmende 
Schwimmfähigkeit sind vielschichtig. Ursachen für die 
abnehmende Schwimmfähigkeit sehen die Fachleute 
vor allem in den fehlenden Schwimmflächen, langen 
Anfahrtszeiten, unzureichendem Schwimmunterricht 
und ein sich wandelndes Freizeitverhalten. 

Dem Schwimmunterricht in der Schule kommt eine 
besondere Bedeutung zu. Hier geht es insbesondere 
um Kinder, die bis zur Einschulung noch nicht 
schwimmen können. Experten betonen aber die Not-
wendigkeit einer schon früh im Vorschulalter anset-
zenden Wassergewöhnung und dem regelmäßigen 
Üben der Schwimmfähigkeit. Auch wenn es originär 
Aufgabe der Eltern und Familie ist, ihren Kindern das 
Erlernen des Schwimmens zu ermöglichen, ist es oft-
mals aus familiären, beruflichen oder finanziellen 
Gründen nicht im erforderlichen Maß gewährleistet. 
Vor allem ein niedriger sozialer Status oder Migrati-
onshintergrund erhöhen die Wahrscheinlichkeit, im 
Leben nicht richtig schwimmen zu lernen.  

Voraussetzung für schulischen und außerschulischen 
Schwimmunterricht ist eine ausreichende Infrastruktur 
in zumutbarer räumlicher Nähe. Die Schließung von 
Schwimmbädern und der Wandel von klassischen 
Sportbädern hin zu Spaßbädern haben einen großen 
negativen Effekt auf die Schwimmausbildung. Immer 
mehr Kommunen sind nicht mehr in der Lage, ihre 
Schwimmbäder zu finanzieren und damit zu erhalten. 
Ohne geeignete Sportstätten in vertretbarer Entfer-
nung zur Schule und ohne entsprechend geschultes 
Lehrpersonal in ausreichender Zahl, kann allerdings 
kein flächendeckender Schwimmunterricht stattfinden. 
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Beschlussempfehlung und 
Bericht 

des Ausschusses für Kommunale Fragen, Innere 
Sicherheit und Sport 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol u.a. und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21155 

Schwimmfähigkeit im Freistaat - Wasserfest zu 
100 Prozent 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Jürgen Mistol 
Mitberichterstatter: Max Gibis 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Kom-
munale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 
federführend zugewiesen. Der Ausschuss für 
Bildung und Kultus und der Ausschuss für 
Staatshaushalt und Finanzfragen haben den 
Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag 
in seiner 95. Sitzung am 13. Juni 2018 beraten 
und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den 
Antrag in seiner 83. Sitzung am 5. Juli 2018 
mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanz-
fragen hat den Antrag in seiner 205. Sitzung 
am 5. Juli 2018 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  

 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Manfred Ländner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Jürgen Mistol, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Gisela Sengl,  
Dr. Sepp Dürr, Verena Osgyan und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Drs. 17/21155, 17/23176 

Schwimmfähigkeit im Freistaat – Wasserfest zu 100 Prozent 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Dritter Vizepräsident Peter Meyer



Dritter Vizepräsident Peter Meyer: Ich rufe Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – 

Keine. Stimmenthaltungen? – Auch nicht. Jetzt kommen die Kollegen außerhalb der 

Fraktionen. Kollege Felbinger, darf ich fragen? – Enthaltung. Und Kollege Muthmann? 

– Auch Enthaltung. Gut, danke. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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